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Esist überraschend,wiegegenwärtigtrotz deräusserst

ungünstigenWitterung, dernotwendigenEinschränkungeninder
Frnährung,desZuströmensvonFlüchtlingenundanderenPersonen
ausdemKriegsgebietediesanitärenVerhältnissein Wienausser¬
ordentlichgünstigsind .

NachdenMitteilungendesStadtphysikatesüberKranken¬
bewegungundSterblichkeitin der Bevölkerungwurdenausganz
WienErkrankungenan Bauchtyphusgemeldet: imJänner30,
im Februar 12 ; an Flecktyphus: im Jänner 14 ,im Februar23 ;
für eine zwei -Millionen- Stadt gewißverschwindendkleineZif¬
fern ,wobeinochzuberücksichtigenist ,daßvonden23Fäl¬
len des Februar 21 Wälle auf 4 zugereiste Flüchtlingsfamilien
imXI .undXX.Bezirkentfielen .DieErkranktenkamendurch¬
wegsin Spitalsbehändlung,ihre Angehörigenundsonstigeansteckungs

verdächtigePersonenwurdenimstädtischenBarackenspitalgurch



16 Tage isoliert ,die Desinfektion und Reinigung vonUngeziefer
wurde in den Wohnungen und an den Personen strengstens durchgeführt .

Auchdie übrigen Infektionskrankheiten wie Scharlach ,Diphterie

Allerdingeherrechteeifürig6Wochenwiegewöhn-¬
lich umdieseJahreszeiteineInfluenzaepidemie,welchevielfach
zu entzündlichen Erkrankungen der Atmungsorgane geführt hat ,wo¬

durchderKrankenstanderheblichgestiegenist undauchdieSterb¬
lichkeit ,namentlichimhohenAlter ,eine erhöhtewar .Eebe¬
trug die Sterbezifferauf . 000Einwohnermit AusschlußderOrts¬
fremdenin den4 Jänner-Wochen15 ,in den4 Februar- Wochen21' 3
gegen17 ' 2imVorjahre.AehnlicheundauchhöhereSterbeziffern
wurdeninWienwiederholtinInfluenza-Zeitenbeobachtet,zuletzt
imJänner1908mit20’ 3promille ,imJänner1905sogarmit25!5
imFebruarmit21promille.

etz . zeigten in den letzten Monaten in Wien einen sehr niedri¬

genStand
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UnwahreGerüchte .Gegendie immerwiederkehrendenGerüchteüberdas
HerrschenvonHungertyphusin Wien ,über die AbsperrungvonStraßenund
einzelner Häuser in verschiedenen Bezirken wird vom Stadtphysikat amtlich

verlautbart :Eine besondere Erkrankung ,welche den NamenHungertyphus

führt ,gibt es überhaupt nicht .In früheren Zeiten wurdenunterdiesem
Namenverschiedene typhöse Erkrankungen ,hauptsächlich Bauchtyphusund
Flecktyphus verstanden .Wasnun den Stand dieser Erkrankungen in Wienanbe

langt ,so warderselbe stets undauchin den letzten Monatensehrniedrig .
Es wurdenaus ganzWienErkrankungenan Bauchtyphusgemeldet :ImJänner
30 ,im Feber 12 ;an Flecktyphus :im Jänner 14 ,im Feber 23 ;füreine
ZweimillionenstadtgewißverschwindendkleineZiffern ,wobeinochzube¬
rücksichtigenist ,dasvonden23FällendesFebers21Fälleauf4zuge-¬
reiste Flüchtlingsfamilienim 11 .und20 .Bezirkentfielen .DieErkrank¬
ten kamendurchwegsin Spitalsbehandlung ,ihre Angehörigenundsonstige
ansteckungsverdächtigePersonenwurdenim städtischen Barackenspitaldurch
16Tageisoliert ,die DesinfektionundReinigungvonUngezieferwurdein
den Wohnungen und an den Personen strengstens durchgeführt ,doch war

niemals ein Anlaß zur Sperrung von Straßen oder Häusern vorhanden .Auch

dieübrigenInfektionskrankheitenwieScharlach ,Diphtherieetz .zeigten
in denletztenMonatenin WieneinensehrniedrigenStand .Diephantasti¬
schenGerüchteentbehrensomitjederGrundlage.Richtigaberauchallgemeinbekanntist ,dasinWienseitbeiläu¬
fig 5 WocheneineInfluenzaepidemieherrscht ,welchevielfachzuentzünd¬
lichenErkrankungenderAtmungsorganegeführthat ,wodurchderKranken¬
stand erheblichgestiegenist undauchdie Sterblichkeit namentlichim
hohenAlter eine erhöhte war .Es betrug die Sterbeziffer auf 1000Einwoh¬
ner mitAusschlusder Ortsfremdenin denvier Jännerwochen15 ,in denvier
Feberwochen21 . 3gegen17 . 2im Vorjahr .So hoheSterbeziffern wurdenin
Wien wiederholt in Influenzazeiten beobachtet ,zuletzt im Jänner 1908mit

20 . 3pro mille ,imJänner 1905sogar mit 25 . 5pro mille ,im Febermit21 .
DieErkrankungenwarenaufganzWienziemlichgleichmäßigverteilt

undes wird wohlwenigeFamiliengegebenhaben ,in welchennichtim
Feberdas eine oder andereMitgliedan einemein -bis mehrtägigenFieber
mit Kopfschmerzen,Schnupfen ,Husten ,allgemeinerAbgeschlagenheitetz .
gelitten hätte .Es ist wohlunnötig ,darauf hinzuweisen ,daß auchin
dieser Hinsicht kein Anlaßzu den ganz unberechtigten und grundlosenGerüch
ten gegebenwar .

Die Wiener Marktpreise für Schlachtrinder .Von der Regierung wurdeein

teilweiserAbbauderSchlachtviehpreisein Oesterreichangebahnt.Trotzden
war die Wiener Rindermarktkommission noch nicht in der Lage ,auch die

Wiener Marktpreise für Schlachtrinder entsprechend herabzusetzen undzwar

ausfolgendenGründen :DerWienerRindermarktist abgesehenvondenungari-¬
schenundniederösterreichischenZufuhrenauf die AnlieferungvonRindern

aus Böhmen ,Mähren ,OberösterreichundSteiermarkangewiesen ;tatsächlich
ist bis jetzt noch nicht in allen diesen Kronländernder Abbauder
Schlachtviehpreise durchgeführt worden .Dazukommtaber noch vorallem ,
das der Abbau der Schlachtviehpreise im Wesenin der Einführungeiner
neuenQualitätsklassefür Schlachtrinderbestehtunderstabgewartet

werdenmus ,wiedieEinreihungdervondenKronländernauzuliefernden

Schlachtrinder in die Qualitätsklassen vorgenommenwird ,insbesondere ob
dieseKronländerRinderzu denherabgesetztenPreisendermindesten
Qualitätsklasse in größerer Zahl anliefern werden .Zu dieser Bekanntmachung
der Wiener Rindermarktkommission wird aus dem Rathause verlautbart :

Der in die Wegegeleitete Abbau der Schlachtviehpreise kann einen Erfolg
nur dannzeitigen ,wenndie Klassifikation der Rinder in denAnlieferungs¬
ländern richtig durchgeführt wird ,wenn das für Wien bestimmte Schlachtvieh

von den mit der Viehübernahmebetrauten sachverständigen Organender
genannten Länder nicht übertrieben hoch bewertet wird ,deshalb nimmtauch
die WienerMarktkommissionzunächstnocheine zuwartendeHaltungein .
DieGemeindeWiengibt aber der ErwartungAusdruck ,das die vonderRegie-¬
rung bereits getroffenenAnordnungenhinsichtlich der BewertungderRinder
in diesenKronländernfachgemäsdurchgeführtwerden ,damitdieWiener
Rindermarktkommission baldigst auch an den Abbau der WienerMarktpreise

für Schlachtrinderschreitenkann .
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